
 

 
 

 

25 Jahre Klimabündnis Tirol 
Wir sind Teil des Netzwerks 
Das Klimabündnis Tirol feiert seinen 25. Geburtstag. Das Bündnis umfasst inzwischen 85 Tiroler Gemeinden, 
die die indigene Bevölkerung am Rio Negro in Brasilien unterstützen. Unsere Gemeinde ist seit 2007 [Link: 
https://tirol.klimabuendnis.at/gemeinden-mitglieder/mitgliedsgemeinden-tirol] 
mit dabei – global denken, lokal handeln.  

Ein Gebiet, das anderthalb Mal so groß ist wie Österreich, konnte durch die internationale Partner-
schaft des Klimabündnis im nordwestlichen Amazonas unter Schutz gestellt werden. Bereits 1990 
verabschiedeten indigene Vertreter:innen aus Amazonien gemeinsam mit kommunalen Vertreter:in-
nen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz das Klimabündnis-Manifest. 1993 traten das Land 
Tirol und mehrere Tiroler Gemeinden dem „Bündnis zum Schutz der Regenwälder und des Weltkli-
mas“ bei. Mit Unterstützung des Landes gelang schließlich 1998 die Gründung des Tiroler Vereins – 
vor 25 Jahren. 

„Das Klimabündnis Tirol bildet seit 25 Jahren eine Brücke zwischen Tiroler Gemeinden und der 
FOIRN, dem Dachverband der indigenen Organisationen am Rio Negro in Brasilien, zum Schutz des 
Regenwaldes. Aber schon bald nach der Gründung war klar: Wir müssen auch bei uns in Tirol aktiv 
werden, um der Klimakrise entgegenzusteuern. Deshalb bieten wir ein breites Unterstützungsange-
bot für Gemeinden, Betriebe und Schulen an, die eine nachhaltige Zukunft mitgestalten wollen“, fasst 
Andrä Stigger die Tätigkeiten des Klimabündnis Tirol zusammen. 85 Tiroler Gemeinden haben sich 
bereits dem globalen Bündnis angeschlossen.  

Ganz vorne mit dabei waren Schwaz, Wörgl, Kundl, Landeck, Lienz, Pfunds, Schwendau, St. Jakob im 
Defereggen, St. Johann in Tirol, St. Ulrich am Pillersee, Tux, Virgen und Volders. Zuletzt kamen nun 
Thiersee, Haiming und Stanz dazu. Über 60% der Tirolerinnen und Tiroler leben in einer Klimabünd-
nis-Gemeinde. Unsere Gemeinde ist seit 2007 Mitglied im Klimabündnis. Lokaler Klimaschutz, so-
wie die globale Partnerschaft mit Brasilien sind wichtige Säulen unserer Mitgliedschaft. 

Partnerschaft mit indigener Bevölkerung: Hoffnung in die Jugend 

Der internationale Tag der indigenen Bevölkerung wird jedes Jahr am 9. August gefeiert. 2023 stand 
er im Zeichen der Selbstbestimmung. Dabei spielen vor allem indigene Jugendliche als Akteur:innen 
des Wandels eine wesentliche Rolle. Sie treten ein für Autonomie und politische Mitgestaltung. Das 
Klimabündnis unterstützt sie dabei und setzt sich im Rahmen der Partnerschaft für den Erhalt des 
Amazonas Regenwaldes und die Stärkung der indigenen Jugend im Nordwesten Brasiliens ein. 

„Indigene Jugendliche leben heute mehr als je zuvor zwischen zwei verschiedenen Welten. Nicht nur 
in der sie umgebenden westlichen, technologie-fokussierten Welt, sondern auch im traditionellen 
Kontext sind sie ständigen Veränderungen ausgesetzt“, weiß Kerstin Plaß, die Koordinatorin der 
Klimabüdnis-Partnerschaft. Doch die jungen Indigenen wissen dieses Spannungsfeld geschickt für 
sich und die Autonomie ihrer Völker zu nutzen: Durch den gezielten Einsatz von Social Media und 
Kommunikationstechnologien arbeiten sie heute aktiv an der Gestaltung einer nachhaltigen, friedli-
cheren Zukunft mit. Sie thematisieren brennende Themen wie Klimaschutz und alternative Lösungen 
zur Grünen Energiewende, setzen sich für indigene Rechte ein und bemühen sich um einen genera-
tionenübergreifenden Dialog. 

 

 



 
 

 

Wir alle sind das Klimabündnis – 10 Tipps für zuhause 
1. Energie sparen: Schalte elektronische Geräte komplett aus, wenn du sie nicht nutzt, und 

ersetze herkömmliche Glühbirnen durch energieeffiziente LED-Lampen. 
2. Öffentliche Verkehrsmittel nutzen: Wo immer möglich, steige auf den öffentlichen Nahver-

kehr um, nutze das Fahrrad oder gehe zu Fuß, um Autofahrten zu vermeiden. 
Plastikvermeidung: Verzichte auf Einwegplastikprodukte wie Trinkflaschen und Verpackun-
gen und verwende stattdessen wiederverwendbare Alternativen, wie Bienenwachstücher. 

3. Fleischarme Ernährung: Reduziere den Konsum von Fleisch und tierischen Produkten, da 
die Produktion dieser Produkte eine hohe Umweltbelastung verursacht. 

4. Lebensmittelverschwendung reduzieren: Plane deine Einkäufe und achte darauf, Lebens-
mittel nicht unnötig wegzuwerfen. 

5. Bewusster Konsum: Achte auf folgende Formel: Verwende was du hast > Repariere was du 
hast > Mach selber > Leihe aus > Tausche > Kaufe gebraucht > Kaufe neu. 

6. Bewusstes Heizen und Kühlen: Optimiere die Raumtemperatur in deinem Zuhause und 
verwende energiesparende Heiz- und Kühlsysteme. 

7. Erneuerbarer Energien: Wenn möglich, wechsle zu einem Stromtarif, der aus erneuerbaren 
Energiequellen stammt. 

8. Wassersparen: Achte auf einen sparsamen Wasserverbrauch, z. B. durch kürzeres Duschen 
oder mit einem Durchflussbegrenzer. 

9. Nachhaltige Investitionen: Achte bei deinen Geldanlagen darauf, in umweltfreundliche Un-
ternehmen oder Projekte zu investieren. 

 

 

Rio Negro Partnerorganisation des Klimabündnis 
 

Am Rio Negro in Brasilien ist der Regenwald noch intakt, auch dank der 25-jährigen Unterstützung 
von Tiroler Gemeinden. © Klimabündnis Österreich 
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Interview mit Andrä Stigger zu 25 Jahren Klimabündnis Tirol: https://tirol.klimabuendnis.at/aktu-
elles/25-jahre-kbt  

Jede Woche ein Portrait von Wegbegleiter:innen des Klimabündnis Tirol auf Instagram und Face-
book 

Für Interviews mit Amazonas-Expertin Kerstin Plaß vom Klimabündnis bitte um Kontaktaufnahme 
unter 0512 583558-22 | kerstin.plass@klimabuendnis.at   

Presserückfragen: Lisa Prazeller, Klimabündnis Tirol | lisa.prazeller@klimabuendnis.at | 0512 
583558-18 

 

 

 


